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lallt for feil
afett.7 «ilfitfmft.

D:r Einb?rufn»g<su«sch«ß gibt Landwirte,
bereit Grundbesitz«ich! groß genug ist. um eine
Befreiung vom Hilfsdienst axßreichnd zn begründe»,
nur unter m »edingun , „Aachbarhilfe* frei.

hierbei muß n»!strlich ksr«*f genchtet werden,
daß nickt mchr Kesnchr unter der Bedingung
„Rachdsrhüfe" kisßrmartit werden, al« Der de-
treffendeO-t tatsächlichP«k«rk ha!.

che wird als» ersuch!, die Verhältnisse de»
Hilfsdienstpstichligen genau zu prüfe», damit Un-
nerecktikkeiten infolge »an. ßip großer Nachstcht
»ertnteken»erden

Sie sagen also in Zukunft Ihren Bericht bei
Gesuchen»cm HitfedienstpfliHtigenkakin ergänzen,
ob im einzelnen Kall Aachbathiise zu leister, ist
m.b wieweit Bedarf an Nachba,Hilfe in Ihrer Ke
Weindz besteht.

Ufingen, den 14. Oktober Id 18.
Der Ktm- liche Landrat.

JA . :
Schön seid , Kreiisekretsr.

An dir Herren Bürgermsister drS Kreiftsl

Fraukfurt (Mai»), kn 88. 8 1818,
XVIII . Arm - ek<rtz»6.

EteSvertrotow », » GawerwlkOMM«« »».
Akt. Ad«.hr. Tgb 'Nr. 11888/18.

Kür de, Fa». daß Jssaffan ab«.sch,Kensr
ffinklicher Flugzeug« fest-en»m»«u werken, wird
«sucht, fallende Maßregai» zu treffen:

1. Schleunigste» esaOrichtiAnng kir nüchsten
militärischen Dienststelle« k Ersuchen um
Abtz,lWn,«k,m» «nks.

3. Scharfe Trenn»»« der Gefangene« vsu
eiras»,r.

3. Kainerlei Bernehmun,.
4. Keine Wegnahme uan  tUifaimMkhn
5. Me,»ah» , « itzeführier Papiere unk

»erfiitiln kirseldi».
6 Tafartizr tele,» fische oder telefonische

Bönachrichiizn», der Akwehrakteilung de«
fielt». • itui«lIa» M«Rk,i Krankiu-i *.
9t ., Fern-uf Hansa 1801 tku Hansa
»810—8180 Nel-enst.llen 138- 188.

®«!t seiten des ßelloertretenken Geuecalk,»« «»d,r.
Der Chef des Stake«:

9. Stübnitz,  G,uaral » ,j,r.

teil, « »checke»».
Gemäß Berorkunn, ki« Slaalssekrettr» kc*

Jlt!| *« »Hr,as *a* t«s 8ki; » »check« » »am 80.
M 1818 kez«. Vars», ««, k« »rinß-sHe« S aat«-
”*ftif[at« fki » aikselNährnn« »am 8. Au„ ß
^k hierdurch»ekanst gemacht, daß da« » a« .

veu » »check« « in sämtlich,» Staat«, und
^ »riudikaaldu»«,« sßr jik»r« anu f«i,i,ike» ist.

Kvrßkehörken„ d K,rst»»tt««lt»u,a» » «neu
daß einzelne örtlich zi»a« bezeichniteu

M -kkeßhake vom » «« « ein akzaschlirßeu sink,
I * daß , «wifi » rt«R ki« » am« ,ln«, » it da«
?ptkRe» « it Aerlen, da« » -fieiseri der » 8«« «

nicht angtmandl werden dsirfe«.

Für jede« Kil» Bucheckern wird Ak. 1.68 be¬
zahlt; er »« deu jid«ch nur „ I antwickelt, und
gesunde, , on egen » «» tschau,en«ereinigt« » »ch-
eckeru außer»« « , ». Die Gammler erhalte» weiter
eatweder fSr dar gleiche Quantu» Bucheckern,
»eiche«ad»,liefert»nd bezahlt»urde. einen Schlag>
schein, welcher h.u » a« » l,r hirechti-t, diese
Vachicker» bei einer MRHle schlagen zu laßen ad«
«der er erhält ein?» Oelbezugrschetn, auf Grund
deffeu ihm bei« » «» « unalverband8 "/, Oel von
kr« «esa« t,n abgeit.ferlen Q»antum zur Rer-
fkzuu, siehe».

Al» alieinigi Bbnahmesiele fRr Bucheckern i«
hiesigen Kreise ksmmen fol-ende von dem Haupt-
aufkäufsr de. Lank« irtschaftlicheu Zeutral-Gar-
lehnrkaffe fsir Deutschland, Filiale Frankfurt «.
M. irnannti» Stelle» in Frage: » eminarlrhrer
Bo » i«, Usingen; » sirzermeifter Veite,  Wehr,
hei« ; Okerfärsier »arthau » , N »d a. d. Weil,
Lehrer Held, »rävenwierbach ; Lehrer Wengen¬
roth,  Xeichenbach,

Andere» iellen aber Peksouen haben keine Be-
rechttgnug. Bncheckrrn zu den vsrrrmähn.en Preisen
und Bedingungen anznkanfen.

Ufingen, den 17. Oktoder 1818.
N«k Ä8«Pliche Ämrdrst.

9. »izold.

Ilchta»Wer  Seit
ver kirieg.

U'kÄGroßeK Hauptquartier , 17. Oklbr.
(Amtlich).

MMchdd HpiaWHmGl«- :
Heerr«srnppe Kranprinz Stupprecht

Ruf di« Lchiachtfeld nahmen wir unsere Front
in Linie Ssilich Dvurhanrt—Kaoi«k«mp—Jngel-
»ünsieri« Anschinß hieran hinter kti Ly« zurück.
Rach fiärksie« Feuer aus da» geräumte Gelände
fühlte der Feind an unser» ueuen Stesiuugrn heran
Seiderseit« S»,l «k«« p griff er ß, « it starken
Kräften, bei La»,haut und Jngelmüusier in » eil.
»arsitße» «n. Ruch dir Lggfronl bei Karlrtk
und Meneu sühne »r heftige Angriffe, » er Feind
«urde üderasi »bgemieseu. » egen unsere neue
Freat z»isch,n Sil , und Bouai iß der Feind gestern
bi» in Linie Gayinghe»—Aste»««—l,s—Marai«—
Tniaeu—Oigrie« g,f«l,t . >m G«Tr-Abs- nitt
drang Ser Gegner hei Hauff, in unsere Linien
ein. Nadfatzrer-Balaisiane warfen den Feind im
Gegenaagriff znrück und «ahme» di» alte » iesiung
wieder. Die cheschießun, der Stadt Denaiu dur-
englisch, «riilleri, hält an und hat wijter, Opfer
unter den frauzüsischeu chinwahnern nnd Flsicht-
lingen gefsrdert.

tz«ra«grnpwr Deutscher Kranprinz.
An der « i»ne,Frant zeitweilig»rtisieriekämpfe.

chrneut, Angriff« der Krauzssa« nürdlich„ u Orig»,
wurden abgewiesen. Au der Ai»ne und an der
Air« scheiterten starke fraujgfisch, Angriffe nar
unseren nene» Linien westlich»an Grandprt.

cheere««r»ppe » astwitz.
Oeftlich d,r Air« wurde» amerikanisch«Angriffe,

deren Hauptstaß sich gegen Lhampigarulli« und

Landre« richtete, abgewiesen. Beide Olie wurden
gehalten. Die - äh- Mw  ttikre « blieb
h«* «kchsels . llkm Kampfe in AeindeShand. » uch
aaf de« Oßnfec ber Maas scheiterten arneut«
« „griffe de« Feinde,. 8 « Abwehr de« westlich
von Fisba« mit Panzer wagen vordr ingenden
Gegner« zeichnet« sich' die erste Landwehr-Divisionbesonder« »u«.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bar unserer neuen Front zwischen Jagodin«

und Kisch hat der Feind die westliche Morava—
Erusosac— und» l-kfinac erreicht. Leilangriffe.
die er aus dieserS nie heraurfsthrte, wurden ab-
gewtesen.

Der Erk« Keneralquartier« rister.
sudendorff.

Staat«sekreiär de»Xeicheschatzamte«GrafRoadern
über die Kriegranleihe:

Ob Krieg, ob Frieden , die
Zeichnung der Kriegsanleihe
bleibt in jedem Falle das wich¬
tigste Gebot der Stunde.

&

Stal Stabt, Kreil nnd Umgebung.
(«ekalnatizena», im ».«rinden unseres«reif.» fink

ber« christ laitnng sehrwillksmmen.i

* »st «s «t»» 18, Okt. Auf Anordnung dar
kirchlichen» ehiirden wird der kommende Sonntag
in unseren evangelischen Gemeinden ai, anßer-
vrdentlicher algemeiner LandrS - Letta,  de-
gangen. An» diese« Anlaß soll neben de« Hanpt-
gatteSkiensta« »ormittag abend» 8 Uhr eine
ljtmgisch«Feiar in unserer Ltakt-Kir- , siattsinken.

*18.  Okt. Der Kvnfirmankan-
Unterricht  beginnt am Aoutag den 11. Oktdr.
vor« kttag, 11 Uhr in der » ealschiike.

* Uft« , «». 18. Oktober. V zemachtweister
Koritz Avsenberg  von hier » nrde da«
„Eiserne Arenz erster Alasse"  verliehen.

* ttflttge », 1«. Okt. Der „Deutsche Luft,
sivltenverein" ,« Berlin W.  80 , « ardurger Str.
«II, bittet um » erbreitung der v,lk«!»« Iichen
Gchriften: 1) „Han«, Guck in die Lufti" Da»
»uch Flag für die deutsche Jugend. So»
Dr. A. Marquark, reich illustriert. „Kstnstlertitel.
klatt̂ 8 Mk. — Sine Tücherei ahn« den «Han»,
»sck in die Luft* ist nicht auf der H8hs. 8) „Da«
stie-enk, Gchwert." Wesen, » ekeutnn, und Taten
der k,ntschrn Krie-Slaftflatte in Bort unk Bilk,
»eich illnstriert„Künstleeumschlag" S Mk. - y,.
stellungen sink an « gl. LankrotS.Amt » singen zu
richten.

* Die fleischlosen Wochen.  Tie amt¬
lichen Mitteilungen de» Krieg«ernähruug«a» t»
schreiben: Da da» Srgekni« der letzten vietzzthl.



attfl gezeigt hat, bafc bei starke« Eingriff in den
Rindviehbestand. der bi- auf weit,re» die Last der
Fleischversorgnsg nahezu allein zu «ragen haben
wirb, eine Get'ahr für unsere kknfiige Fl isch,
Milch- und Gildftveisorgunna entstehen würde. ist
größte Sparsamkeit de» Fleischverbrauch» geboten
Die fleischlosev.Wochen sollen daher auch för die
Mgnaie November, Dezrmher und Januar beibr-
halten « erden, doch ist mit Rücksicht auf die
Leihnacht-feiertage ihre Zahl auf drei, je eine
im Monat, herabgesetzt wvrben. Sie enifaSen
auf die Wochen 14 bi» 34 November, 14. bi-
23. Dezember und 8. bis 1». Januar. Für recht¬
zeitige Fletlchsurgabe für Weihnachttfeierlage soll
gesorgt werden. Die Zulagen für »ranke und
Schwerarbeiter« erden in de« fleischlose« Wochen
«eitersewtblt.

— !« «>»» , IT. Olt » er in dem
benachbarten Merzbausen  bi « zu« KriegSa«»-
bruch lütig gewesen« Ißifler Frankenbach  ist
seit be« 27. » « !S »ermißt, » «ch B-ss-s«
eine» Augenzeugen ist er sch»« oersmnbel dsrch
Sung,«schuh >" Gefaugenschaf' geraten. Wi< ,tn
an da» „Note «re»," gerichtete« » eiegram« «sr
London vesagt. ist « «ocha« Leden und bestndrt
sichi» Lvi dou.

h » »e»« kf« ,t » . 14 Oft Im
Rtdelheimer» chlsh stürzte b:e LOjthri!!- Müve
«atharisa Schnatz in «inen ft,4« . Br »«« bei«
$iar , «rlittenen t « U| «M̂eH «nfUtb str nach
kurzer Heit. — I » G«r« c;k starb ein » rbeiter
an O«»»»r,tfl«ug.

— G »» »kf« »t, IS. Oki. Einen dsrch-
fchlagesben Bit der Setbstjaüiz einig«
Keldzrau, i« H-ankfurler tz»nptd«h«b»f. Gin
sch« « krirg»d«schitblißtrrE »lba», »esse« Gliederi«>
folg« ein,» Rtrvcnlchock« in fortwthrender Ge-
«eguug st d. ««Sie. da er übeimüdet war. auf
einer Sank innerhalb der G»e,r« «in«« Bu,endlich
ruhen und vurchsSritt deStzald dt- Sperre Hieran
wurde er « ll Gewalt und schiießilch mit einigen
Schläge» von sine« Schaffner behindere. Al» d e
Feldgrauen diesen Bkt ««pHrender Li,dlostsk«it be¬
merkt,,,. rückt-« sie dem Schaffner iw St «,« zu
Leid« und lasen ibm gar gründlich«in K«»itkl
au» dem . Klopstoch", so lehr, baß er e« nichtẑ m
zweitenmal wage« wird, eine« brwiiletd-nSiserie»
ftri,g»b«schKdiz!e« rin Rutzeplttzchen,« o«rweißer«.

- » ad Nck«tzai« . 14. Oft. « uf 31«-
otb«H»| de» Frirdberzer Mreiramte» wu,d« dem
, - »t«l > d!er" der Fl-ischbezu, für sei»«« Sewerb>
bttrieb gefpent. Da« Srand-Hoiel und das de.
kannte Ganaioriuw Gr»»d«l stnd bereit» grschlsffiu,
fvdah da«Kr«i»a« !gegen beide chiustr»errsaltungs-
polizeilich nicht « ehr »orgetzk» kann. D « Maß
uahwe» »er vehöibrn hiingr« mit de» hier «nfg"
dich,es große» « ehtimschlStchtereirn zusamme», s*
denen die drei Häuser hervorragend beteiligt wäre«.

d Oattorstzoi « , 1« Okl. Wührend der
Rüchfahrt von einem Krankenbesuch in Z ilohnm
erlitt der hiesige Sanitäl»rat Dr Cyristiar! Nütz:!
im Sisinbah' zugk eivr» SchlaganfsL. dem er so¬
fort erlag. Der beruflich sthr Lüchtig» und be
liebt, » nzl hat ein Aller von «,r 51 Jahren
erreicht.

Kermischle Rachrlchiek.
— Au » Nied er Hessen,  lS . Oft. Alt

vorgestern Kd, o rin E,nL»h««r in Sschmegr sein-
Wohnung bittat, ka« ihm «tu Anna eli-gesen,
der seine Nvuvksentzttt damit entsch-tldrgte, dah ec
sich tu der Wohnnnx--irrt habe. S » st-Iir sich
aber her,»«, daß der Ginbringliag et» G-ndrecher
war. der seit eisigen Lagen >« einem dortig,«
Saühof« isohnt-'. Bis er verhaft« « nde« soll»,
feuert« er au« «tneur Revoivec ein«Anzahl Schüsse
auf d«u Uolizeisrrgrantin ab. bir aber fehlgingen.
Der Wolizeihnnd be» *e«« i« dagegen wurde ge-
tlut . De« La»»»n gelang e» zu «»>!»« « ««
In dem von ihm brw«h..l«u Zimwer fand « a»
allerlei Diebeshanblorrkszeug.

— Emme nhaufeu.  IS . vki. Durch ei»««
ungltcklich-n Zufal wurde der SÜjShrigen Land'
wirt»frou Margarete Daxel e:nr W»geiide>chs«l
derart in den Leib gestoßen, daß fl« a« Nach-«
wieder hervourat. Dir » ĝlücklich, Krau »erstarb
unter svrchlbareu Qualen.

— Gin t««rer Fibidu «. Bei Münster in
Westfalen benutze ein Aibeittmann in hastige

Gle z-'M Feueranmachen oe-siheittliL-inen Fünf-
zi imarkschein. Li» seine Fra«in ver fttiche erschien,
war der Schein bereits verbrannt.

— Den Bruder auf d er Jagd er¬
schossen.  Bei einer in Niedrrwstrschuitz bei Lu-
«ei» abgehaltenen Nedhübneijagd hatte einer der
Jiiqer da» Ukgltick. mit einem Schuß feinen ei¬
gene» Binder, dm Malermeister und G-meinSe-
ys'.steder Marbach, so unglücklich zu treffen, daß
dieser nach kurzer Zeit »erß-rb.

— Die z-hnlausesdNe Lokomoiior
au« d«n VorstguevkKLtte« bei Aerlio-Tegel wurde
Sa« «tsg der pr-oßifch-n G'seobshnver««i!ung
ü»erg«be«. Bie M«ichi»e ist ein, Sinder,r-Heiß.
d«« ps»Bttrzutzlok»WSUor remfler Bauart.
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Eamen-Hintel
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in reicher Wahl.

Raph . Baum.
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Der ArkeitZnachweir deS
Frd .-Verei«S

hat ß« 1« Stall »« allrr Art zu »«rgeben.
Elisabeth,nstr. 45.

l ) va » - » « S«»s.

öäelcerlshrlinL
g»s«cht. Fritz Stzel . « tickermeister.
ib)

Nach kurzer, schwerer Krankheit
verschied heute Nacht unsere liebe
Tochter und Schwester

6mma
im 16. Lebensjahre.

Im Namen der
tiestrauernden Hinterbliebenen:
Familie Mlk . Rornar.

Qlesterfetd * den 18. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt:
Montag,  den 21. Oktober,

mittags l 1/« Uhr.

Grosses Lager!
Speisezimmer
Herrenzimmer

moderne Schlafzimmer
komplette Küchen

fertige Betten
££ Divans ^ 8

sowie

Einzel-Hübel aller Art
Em. Hirsch,

Usingen.

kandwirtschaftsschule Veilburga.Lahn
Da» Wi «t »»tz»lSj »tzr beginnt am 11. Oheher mit der Lisi-ahme neuer Schüler iii

di« oberen KI affen. Au»knnft erteilt
r ) Pros . Dp.  Holmkampf.

Codesanfeige.
Schweren Herzens machen wir allen Freunden und Bekannten die tieftraurige

Mitteilung, daß unser innigstgeliebter herzensguter Vater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel

Jakob Eiffert, SchMmchn
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, heute Morgen im 68. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Hnmpudt i. Taunus, den 16. Oktober 1918.

Die tieftrauernden Hinterbliebenm:
5 *i«ri »b Gtffert , z Zt. beurlaubt.
1Iug«»t bikkert . z. Zt. im Felde.
Ulbert Siliert nebst Familie.
Ha §m»te 6iff «rt.
Smina Gtffert.
Milbolm Siffort , z. Zt. beurlaubt.
Hiebarä SMart , z. Zt . beurlaubt.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag,  den 20. Oktober, mittag« 1 Uhr.



Heute früh gegen6 Uhr verschied sanft unsere herzensgute, treue
Tochter, Schwester und Enkelin

Emma Wkiffenbach
im Alter von 25 Jahrm.

In tiefer Trauer:
Louife Weiffenbach Wwe.
Heleae Wkiffenbach.
Joh . Menger.

Hanau, dm 18. Oktober 1818.
Gustav-Adolfstraße Nr. 18.

Allen Freunden, Bekannten und Verwandten hierdurch die schmerzliche Mit-
teilung, daß meine liebe, gute Frau, unsre gute treubesorgte Mutter, Tochter, Schwester,
Großmutter, Schwägerin und Tante

Frau Wilhelmine Küchrs
nach kurzem, schwerem, « it großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
J.  1 Bücht«
61is « Bücht«
Swald Büch««.

HtispaA , den 17. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag  Mittag */,3 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Katharina MMer - geb. Henrici
sprechen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Schupp für die trostreichen Worte
am Grabe, der Schwester für die liebevolle Pflege, sowie für die Kranz, uud Blumen-
spenden unseren herzlichsten Dank au».

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen:

Fritz Müller.
Bn «p»ch» den 15. Oktober 1918.

1 In reiclner Answaiil ®
empfehle:

iAnzüge
Knaben^" j Überzieher
Oberhemden
Vorhemden
Kragen
Cravatten
Unterhosen
Socken

Damen- 1*>*>*»•}iä£r
Binsen
Unterröcke
Corsetten
Untertaillen
Umschlagtücher
weisse Hängekleidehen

Seiden- und Voilesloffe — Taschentücher
Kinderwäsche — Scheibengardinen

L J- Lilienstein, Usingen . J

Nt Ae« ihm.
Berschiedene Fälle, in denen geforderte Onar-

tierleifluugen von den hierzu Berpflichieik» ver¬
weigert wurden, lassen es notwendig erscheinen,
auf den§ 10 de» Einquartierungrstaiut für Usingen
aufmerksam zu machen.

Or laute! : „Ouartierlkistungepstichiige, w.lche
ihren Obliegenheiten nicht Nachkommen, können durch
den Magistrat unter Anwendung der in § 188
de» Gesetze» über die allgemeine Landesverwaltung
»am SO. 6. 1888. (G. S . S . 1»») gegebenen
Zwangsmittel hierzu augehalten» erden; so können
auf deren Kosten anderweit Quartierrtume und
dir dazu nötigen Utensilien angeschafft werden.
Srese Kasten »erden dei Zahlungsverweigerung
i« Weg, de« ZwaugsvoilstrecknugSversahre» dei«
getrieben.*

»emznfolg« geben wir hiermit bekannt, baß
wir künflig tu asten Fällen, in denen eine Ger-
»eigernng der geforderten Leistung, ahne triftigen
Grund «.folgt, Ouatier « a «f Kaftem de»
Verpflichtet «« beschaffe« .

Ufingen, den 1ü. Okiober 1918.
Der Magistrat:

_ _ Kißmann.

Zimmerleute und
Hilfsarbeiter

f*fott  gesucht.
8) Dampfstgewerk Er «« tz,

Bad ch«mlb« »g.
Zu Weihnachten suche ein brav?»

MS-chn für Küche und Ke«».
*)_ Kra» W»«lf » o,el,berger.

Agtlcnlri:
de« Fnitergelbe» ab, «Helen bei

_ «ted»>Schäfer Gräme », Ustngen.

Kuh«itM«tterlt«lb
(unter2 :>lc Weh') zu verkaufen.
*) Flau K. W . Herdt , Obetzitzergaffr 28.

SmneMer Inchtbulle,
lö Monate alt. zu vetkaufe».
*2_ Adels» ««gart, tzunbstabt.

Sidk»ich,e»e Pitzmühle
zu oerkaulen. • )

Be*»« Bete» » chmabel, »vspach.

2um lloirsn des Saatgut«»
empfehle40°|oFormalin
«Ad

Uspulun.
E. flartmaoshenn, Anspach.

Raps wiiü noch fortgesetzt za«
Umtausch auf Del an¬
genommen. Sammella¬

dungen sind erwünscht. Del kann nur gegen vor¬
hergehende Rapsablieferung geliefert werde«.

Raiffeifeulager Ufimge«.
iRpr ^ tp:

GottrSdikuß ix der rdxxßüische« Mache:
Tonnt «, , dt, 20. Oktober 181».

2t. Sonntag »ach Lrinitatl».
Anherordentlicher allgemeiner Lande»-Betta>.

»ormittta» 1» XHr.
Predigt: Herr Dekan Bohrt »,

Lieber: * r S8, 1- 9. »r. 967, 1- 4 M* 18.
«beod, 8 Uhr

Liturgische Feier.
Predigt: Herr Deka» Bohrt ».

Sieber: Ihr. 268, 1—4. Xr. 279, 1—6. Nr. 428, 1—8.
»mtewoch«! Herr Dttoa B otzri».

«ettrSdiexfli» der kxthattsche» Kirche:
Ton,tag,  d»u 20. Oktob» ISIX.

«ormbtag, «•/. Uhr. - M,chw«z,^ , «*



Frankfurts grösstes Damen -Konfektionshaus

fierdll - u. UMtr -Bcklcidung
In bekannt grosser Auswahl!

(Dacbart
— — — MW— — — " 11 -

neueste I) erbst - und Wintermäntel
in flotten Formen in Seidenplüseh, Samt und vorxügl. Wollstoffen. Hochelegant « Pelxmlnteli pelxpefütterti

Mantel , sowie elegante Stoffmäntel mit grossemPelzkr ^ enun ^ Pelzremernn^

Vornehme Herbst- und
Wintermäntel
aas vorzüglichen Stoffen in ganz neuen For¬
men in blauen, grauen, grünen , lila und ge¬
musterten Stoffen, in grösster Auswahl und
neuen Schnitten.

Flotte koverkotfarb. Mäntel
in flotten kleidsamen Formen
136.- , 148 18« .- , 180.- Mk. u. höher.

Eleg. koverkotfarbige Mäntel
in modernen weiten Schnitten und schönen
hellen Farben 280.—, 315.— Mk.

Neuest» Wintermäntel
aus vorzüglichen Wollstoffen mit elegantem
Pelzkragen und Besatz in wundervollen neuen
Macharten.

Vornahme Pelzmäntel Jfi «,
flotten weiten Formen , in echt Seal, Seal
elektrik , Astrachan.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■

Elegante schwarze Francs-
Ua . t . 1 neue Formen in vielenmeniCl Längen, aus vorzüglichen
Tuchen und Eskimo 175.—, 195.—,
260.—, 290.—, 310.— Mk. u . höherStiffmintel
in praktischen Macharten, in vielen
Farben und Formen
60.—, 80.—, 80 —, 105 — Mk.n. höher

Stoffmiiteln. Hantelkleider
in vielen Macharten , in soliden Stoffen,
145.—, 160.—, 190.— Mk. n . höher.

ui» « :»:::::::::::::::::::» :::::::::::::::::“ ::

• ISMtSSISSSlSSllSsSlliSSSSISSiHSSiHiM ' SSHSBSSUISsSlSBMSSHWjlUM

j piüsdv und Samtmäntel
■ - vornehme Machart-
! in flotten Formen , in besten, glatten und gepressten

Qualitäten
■ fl «m tm 5» toi dreiviertel und ganz lang , kleid-
■ (jdllliuldiUCl same Macharteu , in vielen Formen

und guten Qualitäten
275.—, 320.—, 380 —, 410.— Mk. und höher.

1 Plüvrhmänfnl auf  g utem Fntter >ele&ante  For-
: * lUobllUlnnlCl men, in glatt und gepresst.I Flotte Saitjackea SSÄPä

und höher.I Attraclaimistel Lu,»»"ÄST
860.—, 275.—, 325.— Mk. und höher

■■■■■■■■»■■■■■■»■■■■■■■■■*»#MSiiBS ! SSai *snMSiim «S« iiw » Ni aawMi» laaillal

Elegante Seilen-Regen-
1/fqntal in  vorzüglichen impräg-
ulaUlGl nierten Seidenstoffen, Taffet,
Schirmseide in vielen Farben , schwarz
und kariert , in neuen Formen

üehergaogsjacken
in karierten , gemusterten, einfarbigen
und koverkotfarbigen Stoffen
34 SO, 42 —, 45.—. 54.— Mk, u. höher

Backfizck-Mintel
in allen Stoffarten und flotten Formen

■■■■■■■■am■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■• • •■■■■■■■*■■■■■■5!■■■■■■,■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■AWAWAa»AM>»*MM■■■■■*

hochelegante Jackenkleider neuester ffiode 3
Cheviot# »nd gemusterten Stoffen, in bester Verarbeitung und elegantester Machart. Eleganteste Satatjackenkleider.

HerSst-JackenKleiderkleidsame Formen, in schwarzen und
blauen Stoffen in vielen Macharten
, 160— , 180— , 285 — , 250—

Herkit-Jaekenkleiicr,
Preisl. : Mk. 130— , 140. -

und höherHertst-Jukenkleifler ÄSÄS ™"”
Preis! : Mk. 175 —, 195 — , 315 — und höher.

Preisl. : Mk ISO.

Sunt-Jickenkleifter
Preisl. : Mk- 298.-

in einfarbigen braunen , grünen und
lila Stoffen

220 _ , 240 .— und höher
flotte Formen , in schwarz und vielen
Farben , gute Qualität

, 315.—, 345 — , 395— and höher.

ßeueste Seidenkleider in reizenden Macharten

ganz neue Formen , in Crepe de Chine, Taffet, weicher Seide, in entzückenden Macbarten
und vorzüglicher Verarbeitung.

Neueste Herbst-Binsen  1 pElMÄFEH.
in wundervollen Seidenstoffen, in
schwarz und farbig, in entzückenden

Macharten
Vornehme Crepe de Chine-Blusen
feti »elegantester Ausführung , in weiss, schwarz

and farbig
Elegante Seiden-Blueen>° Taffet und

weicher Seide, in neuesten Formen
Neueste Schoss- und Kittel-Blusen
gjgjgin ganz neuen reizenden Formen
Elegante Tüll- und Spitzen-Blusen.

Neueste Herbst-Böcke
in schwarzen , blasen und farbigen
Stoffen in modernen Schnitten

Elegante Seiden-Röckem
und farbig >

schwarz

Elegante Fuchs-Garnituren
in Alaskafuchs und hell gefärbten Füchsen
in vorzüglichen Qualitäten

Einzelne echte Pelzkragen in echt
Skunks, Zobel, Edelmarder , Nerz, Maulwurf,
Zobelfell, Nerzmurmel etc. in vornehm . Mach¬
arten

Jackenkragen>» Feil«*»
Flotte Garnituren in Fuchs-Imit.

in hellen und dunklen Kanin mit passenden
Muffen

Schuit«rkrag «n trS i’S

Elegante Pelzmäntel

Kinder-Mäntel und
Kleider.

in kleinen
Grössen

in neuen, weiten Schnitten.

Kinder-Samt-Mäntel
Kinder-Mäntel msoliden Stoffen, für jeds»

Alter , in vielen Formen
Kinderkleider für Schule und Haus

für jede » Alter in jugendlichen Macharten.
Elegante Seiden-Kinderkleider.
Backfisch-Mäntel, -Kleider und

Jackenkleider in jugendlichen Macharten
und vielen Stoffarten.

Elegante Seiden-Unterröcke
in schwarz und vielen Farben.

W. Fuhrländer Noch!., Frankfurta. M.
Zeil 72 -74 -76 -78.
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